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Keine Berichte über Abtragung des Rosenhügelsenders I

/ Sehr geehrte Schriftleitung1
Im Aufträge des Bürgermeisters der Staat Wien richten wir an

Sie das Ersuchen,über die heute beginnende Abtragung des Se n ders auf dem

Rosenhügel unter keinen Umständen zu berichten»

Heil Hitler I

Die Pressestelle der Staat Wien.

Bürgermeister Neubacher streicht RM 28 . ooo . - ~ Zinsrückstän de

Mit Verfügung vom 19 * September hat der Bürgermeister der Stadt

Wien , die im Barackenlager Baumgarten bis 1958 dieses Jahres für

die Notwohnungen aufgelaufenen Zinsrückstände im Gesamtbeträge von

RM 28 . 013 » 15 wegen Uneinbringlichkeit abgeschrieben.

Besohl eu nigte Errichtung de s P arke s am Laae rberg _
2 I4. O . OOO Reichsmark für Wiens grössten Volkspark , für Ausbesserung von Gar-
tenbänken und Unterkunftsräume für Gartenarbeiter

Wie bereits mehrfach berichtet , ist die Staat Wien im Begriffe , am
ungefähr £

Laaerber g im X . Bezirk einen Volkspark im Ausmasse von n 70 0 . 000 m zu er¬

richten .
' Es irt dies das grösste Bauvorhaben , das bis jetzt von der Stadt

Wien auf dem Gebiete des Gartenwesens verwirklicht wurde , denn die bisher

grösste Gartenanlage , der Türkenschanzpark , besitzt nur ein Ausmass von

150 . 000 m
2

.

Um eine Beschleunigung der Arbeiten zu ermöglichen,wurde nunmehr über

Verfügung des Bürgermeisters Br . 3Lng . Neubacher aus dem vom : Reich

für Arbeitsbeschaffung zur Verfügung gestellten Kredit

- •
’ an Betrag von loo. 000 - RM

für diesen Zweck gewidmet.
Dadurch wurde die Faohstello f . d. Gartenwesen in die Lage versetzt , 125

Gartenarbeiter neu aufzunehmen und die Arbeiten derart zu beschleunigen,

dass n och in diesem Jahre ein ganz wesentli cher Tjei Ll _diogos gr ossen Parkes

fertig gos tellt werden ka nn.

Instandsetzung von 2 . 500 Gartonbänken

Darüber hinaus hat Bürgermeister Dr . Ing . Neubacher die Ausgabe eines

Betrages von 50 . 000 RM für die Instandsetzung von Gartonbänken bewilligt.

Dadurch wurdo einem unhaltbaren Zuftpnd ein Ende gemacht . Denn

in den letzten Jahren wurden wohl häufig Beträge für die Neuanschaffung von

Gartenbänken bewilligt , der zur Erhaltung der Gartenbänke vorhandene KredLt

war aber so gering , dass diese mit der Z eit rettungslos
verfallen müssen.

Um don vom Bürgermeister bewilligten Betrag können nun 2 . 500 Bänke ausgo-

bessort und zahlreiche Arbeit schäftigt worden.
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RM 90 . 000 für die Unterkunft träume der städtischen G ar tena rbei ter

Für die 800 Gartenarbeiten , die die Belegschaft der Fachstelle für

das Gartenwesen bilden , waren bisher meist völlig unzulängliche ; verwahr¬

loste Unterkunftsräume in den Gartenanlagen vorhanden . Nunmehr hat Bürger¬

meister Dr « Neubacher auch diesem Uebelstand abgeholfen und einen Betrag

von RM 9o . ooq für die Herstellung von modernen Unterkunftshäusern bewilligt,

die mit schönen Wasch - ., Umkleide - und Aufenthaltsräumen ausgestattet sein

und Rundfunkgeräte , Kühlschränke , Warmwasserspeicher , Gasherde , eine auto¬

matische Schuhwaschanlage usw . enthalten werden , um den Arbeitern den Auf¬

enthalt bei schlechtem Wetter oder in ihrer Freizeit so angenehm als mög¬

lich zu gestalten«

Kleinempfänger gegen Teilzahlung nur beim Radiohändler bestellen !

Wie bereits verlautbart , haben die städtischen Elektrizitätswerke

durch die Möglichkeit der Abzahlung in Teilbeträgen den Wi enern ca e An¬

schaffung des Deutschen Kleinempfängers ' erleichtert . Der bei einem befugten

Radiohändler bestellte Apparat ist vom Käufer mit RM zu beangaben , der

Rest des Kaufpreises wird von den Elektrizitätswerken bezahlt und dieser

Betrag zuzüglich eines Spesenaufschlages vom Käufer in zehn Teilbeträgen

ä RM 5 . I4.5 gleichzeitig mit den Stromrechnungen eingehoben . Es wird jedoch

darauf aufmerksam gemacht , dass nur die Radiohändler Bestellungen auf¬

nehmen und auch die Zustimmung der Elektrizitätswerke zum Teilzahlungsver¬

kauf einholen . Bestellungen bei den Ele ktrizi tätswe rken sind daher zwecklos

weshalb ersucht wird , davon Abstand zu nehmen!
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Gründende Versammlung des Wiener VerkehrsVereines
Mittwoch nachmittags fand im kleinen Sitzungssaal des Neuen Wie¬

ner Rathauses die gründende Versamml un g des Wiener Vor kohrsvereines e . V,
statt«

Vizebürgermeister Ing . Hans Blaschke nahm als der vom Bürger¬
meister der Stadt Wien bestimmte Vorsitzende die Eröffnung der Versammlung
vor und stellte die Konstituierung des Vereines fest . i>er vom Vorsitzenden
bestellte Geschäftsführer Pg. Hiecke verlas hierauf die Satzungen , aus des¬
sen § 2 der Zweck des Wiener Verkehrs - Vereines e . V. zu ersehen ist : Der
Verei n dient der Pflege und Förderung des Fremdenverkehrs im Gebiet des
Gaues Wien.

Bildung eines Beira t es
Nach der Verlesung der einzelnen Bestimmungen der nunmehr ge¬

nehmigten Satzungen wurde an die Bildung des Beirates geschritten . Im ge¬
hören einstweilen folgende Personen an : Pg „ Felix Scheiflinger als Vertreter
der Hoteliers , Hans Weigl . Präsident des Verbandes der Konzertlokalbesitzer
für die Vergnügungsstätten , Pg. Schober für die Kaffehausbesitzer , Innungs¬
meister Stellvertreter Hans Metzgor für das Gastgewerbe , Pg . Johann Rode als
Vertreter dos Weinbaues und Weinhandels , Otto Beran für die Praterhüttenbe-
sitzor , Direktor Dr . Hans Wilhelm vom Oesterr - Verkehrsbüro für die Roisebüro-
und Autobusunternehmungen , Peter Graf Gzernin für die Gauleitung Wien der
NSDAP, für die dom Gau Wien angehörenden Gemeinden ausserhalb des Bereiches
der 'Wiener Stadtverwaltung die Bürgermeister Swoboda von Klosterneuburg und
Hartmann - Mödling . Pg . Anton Pressin g or für dio Wiener Fuhrworker , Louis
Lohmann für diö Konditoren , Pg . August Krau s als Vertreter der Wiener Mode¬
zunft , Dr. Brandl als Präsident der I « Donau - DampfSchiffahrtsgesellschaft,
Hptm. Kalita für den Wiener Ronnvoroin , Pg . Roktor Bruno Dietrich für die

Hochschule für Welthandel , Komm . Rat Josef Bart h für den Hoteldirektörenver-
band , Ing . Alexander Kubai als Vertreter des Sports , Pg. Ason b auor für die

Gärtner und Blumenbinder , Pg „ Erv/in Knau er für den Handel und seine Gliederun¬

gen , Obormod . Rat Dr . Hugo Hobel für die Sanatorien und Herr Zenk für die

Luftverkehrsgesellschaften.
Dieser Beirat wird in don nächsten Tagen bereits ergänzt durch

Vertreter der Lichtbildner , Aorzto , Juweliere , Gold - und Silborschmiede,der
Wiener Messo , der Wiener Handelskammer Wien u e s 0 w 0

In nächster Zeit sollen auch bereits Ausschüsse gebildet werden,
und zwar schlug dor Vorsitzende Vizobürgermoistör Ings Blaschko folgende
Ausschüsse vor : einen Hotolaussch uss zur Lösung der Fragen der Unterbrin¬

gung , einen Ausschuss für Veranstaltun gen . Unterhalt ungen u nd vornehmlich

auch für don bisher vernachlässigten
'Wiener Fasc hing , einen Ausschuss für

all e Verkehrsfragen , einen ebensolchen zur V erschönerung do s Stadtbildes

und schliesslich einen Ausschuss für Kongresse u nd Aus stellungen.
” Fromdondi on st ' ' am S te fansplatz

Vizobürgermoister Ing. Blaschke berichtete bei dieser Gelegenheit

von der Schaffung dos Fremdendionstes , einem Lokal , das sich seit kurzem
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Ecke Rotenturmstrasse und Stefansplatz befindet und als Zentralstelle zur

Beantwortung aller Prägen auf dom Gebiete dos Fromdcnvorkohrs anzusprechon
ist ; hieau gehören - um nur einiges zu nennen - ; die Hotelversorgung , die

Betreuung dor Fremden durch sprachkundige Führer , Auskünfte über Veranstal¬

tungen in Wien und Besorgung von Karten hiezu u . s 0 w«

Vizebürgormeister Blaschke betonte abschliessend noch einmal die
drei Fundamente , auf denen der nunmehr ins Leben gerufene Wiener Verkehrs-

Verein e . V , stehe . Zum ersten habe Wien einen wirtschaftlichen und kultu¬

rellen Austausch mit dom Südosten als Reichsaufgabe übertrag en erhalten ,
die Wien auf Grund seiner geschichtlichen und geographischen Lage natürlich
sehr verpflichtet . Hiebei erwähnte dor Vorsitzende die gleichzeitig immer

stärker werdende Zusammenarbeit mit Ungarn , Jugoslawien und Rumänien «,
Zum zweiten verwiess dor Vizebürgermeister auf das bedeutende

kulturolle Fundament der Donaustadt , das sich natürlich auch fromdonver-

kehrsmässig sehr auswirken müsse « Hier könnte unendlich grosses geleistet
werden , v/as alles dem Fremdenverkehr zugut0 käme , und es müssten alle Mit¬

tel aufgebracht werden , um das wieder gut zu machen , was in den letzten

Jahren versäumt wurde.
Als dritten und sehr wichtigen Punkt bezoichncto dor Bürgermeister

die Bedeutung Wiens als Modostad t , was vor kurzem auch Staatssekretär

Brinckmann bei dem Festakt in der Wiener Messe betont hatte.

Nachdem Pg. Hiecke als Geschäftsführer dos Wiener Verkehrs - Ver¬

eines e . V . nochmals auf den Aufbau und die Aufgaben dos Vereines zu sprechen

gekommen war , schloss Vizebürgermeister IngoBla schke eie Versammlung mit

dom Aufruf , im neuen Reich das zur Tat werden zu lassen , was früher in Vtfien

nur als Wort zu vernehmen war c
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